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:he Quelle
lung ,,Beflügelt und beschwingt" in Hirschegg
: Zeichen verdeutlichen tiefgründige Ge danken

VON KLAUS SCHMIDT

Hirschegg Die Zweige hängen voll
verführerischer Früchte, die in ver-
schiedenen Farben funkeln. Die
Schlange räkelt sich am Stamm em-
por. Adam und Eva flankieren sie.

Doch nicht der biblische Simdenfall
interessiert den Künstler, der diese
Collage schuf, sondern der Weg, der
aus einem Fehlverhalten füfut. Der
Titel des Bildes enthält bereits die
Lösung: Die Bezeichnung ,,Du wei-
ser, alter Baum der Erkenntnis" er-
hält den Zusatz,,sich versöhnen".

Solch anregender spiritueller Im-
puls kennzeichnet die meisten Ar-
beiten, die der Augsburger Künstler
Romuald Grond6 in seiner Ausstel-
lung in der evangelischen Kreuzkir-
che in Hirschegg zeigt. Unter dem
Motto ,,8eflügelt und beschwingt"
deutet sie den Geist des christlichen
Pfingstfestes auf vielfültige Veise.
Das göttliche Geistesfeuer, das die
Menschen inspiriert haben soll, ist
das verbindende Thema dieser über
30 Collagen und Zeichnungen.

Sie nutzen einfache Zeichen, um
tiefgründige Gedanken zu veran-
schaulichen und zur eigenen Ausei-
nandersetzung mit ihnen zu ermuti-
gen. Dazu bedient sich Rofnuald
Grond6 schlichter religiöser Symbo-
ie - etwa des Kröuzes, das in einer
Zeichnung das Zentrum, die Mitte
eines Kreises bildet. Von diesem
Punkt aus führen Pfeile in alle vier
Himmelsrichtungen. Auf zweien
balancieren Menschen.

,,Siehst du den Weg?", fragt eine
Collage den Betrachter, die den
Menschen wie in einem Kasten ge-
fangen zeigt. Der §Teitblick scheint
ihm nicht möglich. Aus dem be-
grenzten Raum führt allerdings eine
breite Bahn in höhere Gefilde: zu

der Mondsichel und dem Sternen
geschmückten Himmel.

Mit wenigen Strichen skizzierte
Figuren und archaische Sirmboie
verdichten ein ganzes Menschenle-
ben zu einem kurzen Band grafi-
scher Zeichen: In ,,Alles hat seine
Zeit" bildet die Entwicklung von
Kind bis zum Greis, der einsam am
Ende seines Weges steht, nur eine
ornamentale Fußleiste. Über ihr
schlägt ein großes helles rechtecki-
ges Feld Brücken zur dunkler abge-
setzten Umgebung. Es scheint den
Schlüssel zu einem lebenswerten
Leben zu enthalten, das von göttli-
chem Geist in§piriert wird: Sterne
siaken wie Regen hernieder. Und
sie geben dem einsamen Menschen
in der ornamentalen Fußleiste dieser
Collage ungeahnten Schwung.

,,Es gibt erfülltes Leben trotz vie-
ler unerfüllter'W'ünsche" vermittelt
ein Spruchbild, das an den evangeli-
schen Theologen Dietrich Bonhoef-
fer erinnert, der von den National-
sozialisten ermordet wurde. Andere
Arbeiten übersetzen Gedichte von
Johann Wolfgang von Goethe, Rai-
ner Maria Rilke, Hermann Hesse
und Gottfried Benn in eine zeichen-
hafte Bildsprache.

Federn finden sich dabei auf vie-
len Arbeiten, nicht nur als Symbole
des Heiligen Geistes, der meist als

Taube dargestellt wird, sondern
auch als Zeichen luftig leichter Ide-
en, die unseren Geist beflügeln und
beschwingt machen. Als göttliche
Inspirationsquelle führt sie diese
Ausstellung vor Augen. Etwa als

Hilfe zur Selbsterfahrung in Gott-
fried Benns Gedicht ,,Reisen":
,,Spät erst erfahren Sie sich."

S Öffnungszeiten: bis 25. Juni, täglich

von 9 bis 19 Uhr.

Kultur-§xene

Pianistin Silvia Harnisch
spielt im Johannisheim
Die Pianistin Silvia Harnisch spielt
am Mittwoch, 6. Juni, um 20 Uhr
im Oberstdorfer Johannisheim. Sie

beginnt ihr Konzert mit §Terken
von Bach und spielt anschließend
Stücke, die in Zusammenhang zu
dem Sonnengesang des heiligen
Franziskus von Assisi stehen, wie -
ihrer Meinung nach - ,,Die Mond-
scheinsonate" von Ludwig van
Beethoven. Zu hören sind außerdem
§flerke von Chopia, Debussy und
Liszt. Spenden kommen dem §fai-
senhaus in Niteroi, Brasilien, zu-
gute, das von Pfarrer Franz Neu-
mair 1990 gegründet wwde. (ab|
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Orthodoxe Gesänge mit den
Za rewitsch- Don- Kosaken
Die Zarewitsch-Don-Kosaken tre-
ten zweimal in unserer Region auf:
Der Männerchor singt am Freitag,
8. Juni, um 20 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Verena in Fischen und am
Montag, 11. Juni, um 20 Uhr in
der katholischen Pfarrkirche St. Pe-
ter und Paul in Oberstaufen. Auf
dem Programm stehen orthodoxe
Gesänge, Klosterlegenden und
russische Volksweisen. Karten gibt
es in den jeweiligen Tourist-Infor-
mationen in Fischen, Telefon
0832613646-0, und in Oberstau-
fen, Telefon 08386/9300-15. (ab)
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Traditionelle und
modernere Blasmusik
Die Dorfmusik Berghofen eröffnet
am Freitag, 8. Juni, füre Sommer-
konzert-Saison. Die Musiker gestal-
ten ab 19.30 Uhr einen Dorfabend
auf dem Platz vor der Kapelle in
Berghofen. Auf dem Programm
stehen sowohl Werke aus der tradi-
tionellen Blasmusik als auch mo-
dernere Stücke. Die Leitung hat
Btugit Übehör. Mit dabei sind
auch Plattler des Trachtenvereinsl rth *.-rr*.l.*" -uL.) r.le- Äi Yl 33


